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Amtliches Publikations-Organ sit-r die Gemeinde nnd den Amtgbezirk Brockau, sowie die
Gesirteinden Groß- und Klei.n-Tfchanfch

Druck 1111D Verlag von

sp ’ X-. V . . 1e.” eDer Friede von lautende-,
‚P Endlich soll auch in jenen Gegenden, wo seit fast elf
Jahren Die striegssactel brennt, in Vorderasien, der Friede
wieder einlehrcu Un Lausanite ist man nach achtiuoiiatiger
Beratung zu einer Ein i gnug zwischen d en Tür-
ken-» der Entente u nd Griechenlau D gekommen,
und in der nannten Woche soll der Friede endgültig 11 n-
t e r z e 1 eh net werden.

Zwei Mächte gehen als S i e g e r aus diesem Kampfe
hervor, England und die T ii r f e i. Wo sind die Zeiten

Bezngskspreio (freibleibend) ntonailich SUOO Mk- 7

Millintrter 2510 Mk» l()(I!Utk.,

anzeigen tjtJH Mk.

Aussivürtige

lag nnd Sonnabend
.
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lästigda der.sranzösischelGesause-te in Augora, Franklin
ouillon, ttiit Keinal SDmma Die Front der türkischen

Ewigen ahfchritt 1111D beiuilichsc
Der zurlet abschloßl So zugespitzt war das Verhä tnis
allmahlich gewordein daß Frankreich schon Trupp-erwer-
Birkutigeii naclszhrien eittsatidte,»unt es gegen türkische

ediohuiig zu staunen. Jetzt hat sich die Türkei England
gegenüber niitder Neudrdtttnig Der vorderasiatisrhen Ver-
haItnine, wie sie durch den Ausgang des lkjrieges ges "«W«fsll
wurden,einverstanden erklärt, England [raucht fürs erste
rittisein indiirhes Sitaris nicht mehr besorgt zu fein, da der
Stor«e»iifried,. Frankreich dort keine Leser mehr hat.

ecjrger ist auch die Türkei geblieben. Der V e r t r a g
b 1111_.;>11“Dre s »der dies-J Land zu einein kleinen DER-intuit-
itaat in Bord-ereilten machen sollte, ist zerschlagen, 1111D Der
neue Berti a g »v o»n L a ttsa n n e bat alle Forderungen
'e»rsn«llt,«oie»das tut-triebe Nationalgesühl stellen konnte 1111D
sur Die Die jener-et zwei Jahrelang kämpfte Konstantiuopel
wird-»von denbllliierten gerai.itnt,die Kapitnlationen, D. b.
die Sotiderstellitng der sslliislander in Der Türkei den türki-
reizen (Dementen gegenuher, sind abgeschafft, sogar die Kon-
sezsionein die»in»der» Vorlriegszeit französistlten und ameri-
auiscbeu («;-s.;·kelltcbasteii geniaakt worden find, wurden für
änguttig erttart. «Und noch ein Zugeständnis an die
eisernen-ehre der Tut-let, ein Zitgesliiudnixii an Den Sieger:
unter fehonermPaiizerlrenzer »Goebeu«, den wir im
Kriege Der Turket überlassen haben, 1111D der bei der Ve-
setzt ng Statuts-tiltiiopels durch die Altiierten fortgenonutien
wurde, wird wieder zurückgegeben, nnd die rote Zsrltigge mit
dein weißen dgalbinond steigt bald wieder empor an den
Mast-en des prachtvollen Schiffes
.. Dies-Frage der Bezahlung der tii r i’i sehe n Z eh itld
ist der Hebel gewesen, der die türlis li--frau«;bsischie Freund-
schaft aus den Angeln hob. Um einiger Litilfionsen willen
hat Potneare diese Freiuidschsast sieh verscherzt und damit
den wichtigsten Stein in seinem politischen Spiel mit Eng-
land verloren Vergeblich hat er England mehrere Male
zu einein lilvlsitnattitti an die Türkei zu drängen versuchst,
vergeblich sich bemüht, 11.111“) GlrieihenianD zu einer Wieder-
aufnahme deg- Wasseiiganaes gegen die Türkei zu veran-
lassen. Dort blieb der Schmerz über den Verlust des er-
obserleu Gebietes in der eitropiiifchen Türkei ein Stroh-
.feuer, das bald erlosch. Griechenland hat nicht nur
Falles verloren, was es im vergangenen Jahre eroberte,
zdarüber hinaus ist der griechisch-e Einfluß an der Westküste
EKleinasiseus getilgt Auch KonstantinopeL wo viele Tau-
sende von Griechen»wohnten, ist nicht nur äußerlich wieder
von Der Türkei zi«s·ritclgeivoiiiieti. Der Mittelpunkt Der grie-
chischen Jntrigen war das griechisch-e Patriarchat in Koti-
stantitiopel Dort liefen die Fäden zusammen, die immer
dicht-er diese Stadt itmspaiitten, bis schließlich aus« der Hagia
Sofia der Halbntoud demarierhischien Kreuz weichen sollte.
Dieser Traum ist ausgetrannit; ein groß-er Teil der Grie-
chen hat die Stadt verlassen, und nun ist auch der griechische
Patriarch nach dein Berge Athos übergefiedelL

Dort, wo Die große Mauer von Koiisttantinopel, die
die Stadt nach Westen abschließt, an das Marmarameer
.fiößt befindet sich Die „Ports. Huren“, Die »Gol«detie Pforte«.
Durch sie zog 1453 Der türkisch-: Eroberer in die Stadt ein,
ließ sie dann aber verniauern. Durch die Basare nnd
Gassen der Stadt raunt eine Sage, daß dereinst wieder ein
Eroberer, ein blonder Sohn des Nordens, durch diese
Pforte in libtistantinopel einziehen wird. Die neuen Er-
oberer kamen, doch nicht zu Lande, sondern durch die Dar-
"«dasn-ellen über das Marniaraiuecr und in den Bosportis
hinein zu Schiff. Engländer waren es nnd Franzosen.
Mehr verlassen diese Eroberers diese Schiffe wieder Kon-
.statititiopel, ttnd Mustafa Fremal Pascha, Elghazi,
der Siegreiche, wie ihn sein dankbares Vaterland nennt,
szjehk an Der Spitze seiner Truppen wieder in die alte Stadt

ein« Und wenn die Tausende ihm ihkt „Rental lschock
zuschan- „srenmr lebe hoa)!«» zitjith·elv, so smdsscikie alten
deutsch-en Waffengeuossen ans Palaftitia und Galltppli im
Geiste dabei nnd wünflltcll lhIII QMM. dazu- Paß 1e111e1n
heldenhaslen Tun der Erfolg Ulcht Peklagk HVVUCVULJsp

. Denn auch für uns D e u t [ehe ist der Sieg Der wurlen
‚auf Dein Schrachkfckdc und jetzt iu Lausaniie nicht ohne Ve-
-deutung. Solange die Türkei von Frankreich als-Druck-
mitteI gegen England verwandt werden konnte, solange
von Lloyd George und Bouar Law jedes fkallzvflsche Nach-
Tgsebeu in Vorderafieu durtjl CMS Ko Use-lan am
zR he i n bezahlt werden uiitnte und bezahlt traurige, WUFEFI
Englands Arme gefesselt gegeuuber Wanne!“ Polmk
Hauf Dem mmpäiiihen Kontinent Und in Paris hat man
diese Zeit genützt Doch damit ist es ietzt vorbei, und Der
englisch-französischen Art-Seinandersetzutig steht tiichtsspmeklr
i111 Wege Tags ist für uns- Da; wichtigste Ergebnis des
Vmisaiiiier Friedenssclilusses und Wenn England ietzt m

Freundschaftsverträge mit

a; d- um s 09 »i- 1’, .1 b. r!“ - » nur c‘-
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Der Lage ist, Frankreich in den Arm zu fallen, 1111D damit
Hszc H—.«»««.zskis»»zikxjc Ei,;ropiipolitil wieder aufzunehmen, so
---««-:ntcn wir dag- nixlit zuletzt dem Ziege, Den Mustasa
Ver-tat fern in Vorderasieti errang. Wir verdanken es aberl

arti-h Der enalischen Mäßigung, Die Den aussichtslos «ng
wende-next Wunsch, die Dardanellen zu beherrschen, ausge-
geben hat. Vergebens sind dort 1915 hunderttausend Engl

IiinDcr “’17 6111111111011 vermutet Zähes Durchhalten eines
MUZCU BIENE- dAS sein Letztes für die Rettung seines
’Daieine Einblick-It hat, hat. im Orient doch einmal zutt
endlichen Siege geführt —

Mm“...

v o, » ‑ . ‚.-

Der englische Begnadigter
passiven Widerstaiides.

berichtet daß Die Vorbereitung bei
britischen Antwort an Deutschland und der begleitenden
M a nie l n o te an Die Alliierten noch immer die britischen
Sachverständigen beschäftigt Es verlaittet, daß Die Mantel-
rote darlegen wird, ans welchem Grund die britische Ne-
giernug glaubt, daß die deutsche Note eine Antwort
verdiene, itnd i111 aligeineineu auseirninderfetzeu wird»
will-he Sehcigtc zur Lösung des diteparationsproblents für
nötig gehalten werden. Angel-lich will Die englische Re-s

O

aiernng (nach einer P a r i se r El..?ie-dnng!) vorschlagen, zu-If

Die Frage des

Aus London wird

its«i23.ist einmal einen von allen Jlliiierteu unterzeichneteii
vorlaufigen — - »

Brief an die deutsche ZJTegsziernitir .. _‚..
zu senden in den-i diese aufgefordert wird, die Aus
ordnung iuxn passiven Widerstand zurückzuziehen,
worauf dann alle Illliierten einschließlich Frankreich nnd
Belaieu beizeit sit-in würden, den Charakter Der
Eli 11 h r b e f e if. 1; 11 g z n a 11 d e 1‘ n und die votn Reichs-
kanzler Skr. tjxknno in feiner letzten Note vorgeschlagenen
Garantien nkcss Jiitlserlirsiteu ernsthaft in Betracht zu ziehen
istenissarså habe beschlossen, alle Jlnfirxngnngen zu machen,

unt in enger Füi)lntii,«-,nahtrte mit sitaldivin zu bleiben.

III-te Ikiolle Betaut-is .

----«Ter Pariser belgifelxie Botschaftcr esindet sich gegen-
wärtig in fliriiiiel, wo er mit Tlieiinis nnd Jaspar zahl-
reiche Unlerrednugeti hat« Das Brüfseler Kabinett ist von
der Bedeutung Der Rolle überzeugt, die ils-in bei Der
gegenwärtigen Lage zukommt Ei könne nicht Die Rede da-

1le irim Mit Belgien alk- ,,.Vcrniittler« zwischen Frank-
reich und Gut-fand ans-trete,
Vor allen ”*‘i sa--

a es ain Prozeß beteiligt sei.

g . ..«k·., muss-ten Die b e l a i seh c n J 11 t e r essen
verteidigt werben. leennis 1111D Jafpar kennten nach dieser
Slticlxitnug hin ihre 2111111111, da die angenbliakliche Lage
Veilgiens gegenüber Deutschland eine beträchtliche
.i it 11 D s elf- a ft vom Traiifitverlehr über die belgisehen
Eisenbahnen nnd vorn sEntnnerpener Hafen seriihalte.
Sowobl in London wie in Paris gibt man sieh alle Will-H

die V« gier als Bundesglexiosseti zu gewinn-ci- «gle

10/7 , « _

Lar- ,«,så?ornrel".
T ie unsichtbare Besetzung

"5‘113 Pia-it »Dann Telegraph« will wissen, dciz bezüg-
liijb Der Antwort an Deutschland in Pariser Regierungs-
fing-ihn von einer Formel die Rede sei, Die wie folgt aus-»-
gedriickt werden könnte:

.1. Die seinizbsisxij-belgisrlj:e flieh-trug der Ruhr würde
1.111 f tritt b a 2 user-Tiere sobald Der v a f s i v e W id e sc :
s: and Deutschlands aus-hüten würde.

it. Die Truppeit würden v o l l st ii 11 D i g z 11 r 1”1 tk g e —-
,«.. 11111211, sobald List-entsihlaiid die beiden ersten von den
stetig-brisidstiindigea stieg-setzten Zi; a h r e s le i sitt n g e u g c -
za i} lt halben vürde

J- -olitischen streifen in Paris dein-ritt man zu dieseri s,

I r

Faun-eh sie gebe der “JiiDraimiznneqrage ein willig neues
g] 010!

eignen: Denn Die letzte tilestintninng bedeute sur Deutsch-
laxid einen v·liis:.«-orii, sich seiner Verpflichtungen so rasch
wie möglich zu erledigen und ans diese Weise die Besctznug
zu biendigeitx andererseits ist man in (Sie schäftslreis
se n der Ell-Zeitlang daß allzu überstürzte deutsche Leistun-
gen nur zum weiteren klittiu Deutschlands führen würden.

Birrsrhlepvnng bis zum Herbst.

Bari-Z wird Demut, daß greifbare Ergebnisse irgend
Art von dein bisherigen »Austausch von

ndriickeu« keiner-falls zu erwarten sind. Man ist
'rzenei, daß sich der Meiunugsanstausch über den eng-

« Mitte August hin-
sichert wird und dasz er dann mit Der liberreichung
einer englisch-« 1 esse n Der a ntwo rt ati Deutschland
einen vorläufig-zu Abschluß finden wird. Auch Der tschechi-
ich: Tllußeuininister Dr. B en esch » der sich von Dem Er-
gebnis seiner Reise nnd der politischen Lage befriedigt
änsz rie, eriiiirie, es liest-ehe die Hoffnung, das zliepariitions-
problem ‚1 u 111 Herbs zu regeln. . — -

3F

A

Eine Altioti im Völkerbund9
Das Zeitdauer Blatt »Eveniiig Staudard« behattpiet, daß

man in englischen Regierung-streifen bereits die politischen und
kcchtlichen Unterlagen sür eine Aktion im Völkerbniid
vorbereite, uiii aus dieser neuen Plattsoriu abermals einen Ver-
Itlcb zu »in-lichem Die Reparationsfrage zu lösen, swenii »die
Unterhaltung mit Frankreich über Die Antwort an Deutschland,
wie wahrscheinlich e raebnis lo s bleiben wird. “am“
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Bot sitt-if Jus-rein
Das heißeste Gefechtitti Welrlrteg

Juli 1918 i111 JohdautsaL . .
Mit-de klettert- ein denjfches Tritpplein in" gelbem W

über Die Berge Santaricts hinab in den« brodelndeir Glutofet
des Jouoantales ich selbst ziehe meinen Araber am Zügelkj
hinter mit her. Selbst er, dein die steilen Berge des süsdslicheuf
Mitarbeit-landeka nicht zn steil gewesen muten, ist am Ende
reine-i Kräfte Wir schauen von der letzten- sKnpve aus hinab-E
anstdsie wohl 20 Kilometer breite tischsplatte Ebene des Tales:
like-Hierhin das Diineunieer dieser gewaltigen Anschwemmmigtz
das »ts.shor«, wie ihn die Art-aber nennen. Dunst verschleiert
das Bild, und ein leichter Wind treibt uns Die Histzwellen enti-
» sti. Alles in uns schreit nach Wasser; aber wir wisset-»F
Da}; jeder Schluck nur angenbliclliche Erleichterung gibt. Uusk
aber den Tod bringen laun, denn seit Monat-en- -verrecltes Vichs
liegt in den schmalen Ritinfalem die sich mühsam zum Jordans-
hinahanäien. « " ils

Schon in Damit-Zins das einige hundert Meter über dem
Meeresspiegcl liegt, erstirbt jedes Leben auf den Straßen,
wen-n die Sonne den Zeitttt erreicht. 68, jatwohl 68 Grad-
zeigt dort das Thertnonieter in Der Sonnenglut des Mittagcs
sind fein steigen wir hinab bis tuehrals 300 Meter unter den
Leeres-binnen

Und in dieser wahnsinnigen Glut sollen wir, Die deutscheiis
Batailloue des A«sierlorps. kämpfer Wir wissen, tdast wirs;
nicht nur das ,,heißeste« Gefecht, das Der Weltlrieg Sah, im;
ldern auch das »ti«efste«. « ;

Einige Tage vergehen. Nachts schleicht man: aß Pak-,
eronille an den ahtiungsloseu Ewgliinsder —— meist Jnldier und
Australier --—- heran. Doch wenn sich Die Sonn-e höher licht-i
darin schafft man sich mit der Zeltbaihn ein wenig 11m.
Man lebt nicht; man vegetiere tun-. Regungslos, mit chlass-J
ren, anfusahiinseunfühigen Sinnen liegt man Da. Hat nur eines
brennen-de Sehnsucht: s Zaun ist endlich Der Abend Da, Der ein"?
wenig kühlen-den Seewin bringt, Der Die Mörderiir Sonn-ex
hi.ii-abtaucheti liifzt ins ferne Mittel-insects Tageliang liegen weit-»
da aus den Steinen Der trockenen Wams-, Der tiefeingerisseiien"
Berg-eitler Saniarsias die zur Jordaiisebeiie Zieh öffnen. H

Jin Jordatital hat der Engl-änder- niir lich Jevischoltv den
höchst-en der dort so spärlich-en Ssiistidshügel besetzt und war edu-
niit teilsörmig in innere Front eingedrungm. »Diese Fliaiis
Tier-trug sollte duris ein sit loirzenrifchew Sturirisansgrifx Der
Türken ritt-d Der beiden deutschen Bat-aillonse abge iitistseaf
werden.

Iic

Endlich ist Die Nach-i vom 13. zum 14. Juli gewannen."
Den Tag über hatten ein paar Bat-leiten die {taufe englische
Stellung bescllosfenz niur mir Der Fihalihose bekleidet, bei,
Dienten Die Statisonsiere ihre Gelt-blähe Dann, ins der helfen}
Nachr, traten wir an im SturnigepacL zwei Felidflaschteni mit-;
frühem, lehniigeni Wasser, das stundewweit durch Trageiere
wach vorn geschleppt werden mußte, hängen fest, ganz fest gie-
s nallt arti Brostbentel. Denn das Wasser ist Rettung vor
Wahnsinn, ist Rettung vor Tod. Nur Wasser; idenin wafee ist
in wenig Stunden sauer tin-d ungenießbar Leise schlängean
sich Die Batailloue tin Gänseinarsth aus dem Wadi heran-,-
ans Die Eben-e; drüben, ini Dunst kaum sichtbar, liegen Die;
Berge von Arn-an und Motiv Leise geht es vorwärts-, stle
Die ziiianitiere‘, Die sonst so nngebtirdigens, schreien merbwiiodis
sdigerweise niicht, was sie sonst in iiisssernalifchser Weise alle zehuk
Minuten tun. Leise llirrt manchmal Stahl an Stein, hört- man:
Den unterdrüclren Fluch eines Siolvseriideii. Laiitlos rannten!
ricsige Nachtfalter haschen Heu-schrecken Dutt!) die Nacht nur«-
iniltioneiisältig tönst das Birnen Der Grillen. Ab unsd zu grollt
es dumpf im Siidost crin Norsdeiisde des Toten Meeres, zuckt
ein fern-es Wetterleuchten von dort herüber: ein Kanonens-
sschns;. Und als Antwort lrachts hier 1111D Da zu unserer
Rechten, in den Bergen Saat-arms, an »der Straße-, auf der
vor siast 2000 Jahren der Gottesfohii hinaus-zog wach Jeru-
salem. «

ki-

Da kommt von vorn ein leis-es Kosminandm Halt-! Schnell
eile ich, Durch Psatrouillensgehen über das Gelände unterrichtet.
an Die Spitze nutd wir klomm-ein ohne daß Der Feind etwas
merkt, schliekzlich bis aus 200 Meter an seine DrahtMrhasue
heran. Leise nur, iciie! Man hör-r drüben sogar sorglos
innen. Das Batatllou ·t-e"lt; die Kompagnien »in- Linie. i
nebeneinander, Mafchiitsetigewehrkoriipagiiieii 100 Meter da-
hinter in Reserve sind stur-mbereit. . .

Mit starker Verspätung setzt unser Vor"bere-ituiig-sseuer ein:
bald antwortet Der Gegner. Das ist für uns bei der 202.49.23.
furchtbar. Stanbsiiuleit, nein Satidwänsde werden Durch die
eiiischlageuden Graiiateu 1111D Mitten shochgewirbeld itieiue Ma-
schinenaewebre sind im Nu ver-fanden sinsd überhaupt nicht
mehr Da. Verschiittset Verschüttet sind Menschen, die 111- aller
Hast heraus-, eiuporgerissen werden. Ich bitt- alio kampf-
unsfiiliig die Gewehre sind unbrauchbar Plötzlich ein Homer-
sisgu-al; ein deutscher zündeuder Klang: ·Sei.teuig-tnp«e«hr pflanzt
auf! Das Blut wallt hoch, ich tobe, Muffe, schreie. Wie die
Verzweifclten saubern meine »Kerl-s« — uutd »was waren das
sür prachtvolle Leut-e; kein-er über vierundzwanzig Jahre: alles
alt-e Stnrtutruppler -— Die Gewehr-e. Da ——— »Kanosfelsupp’,
Kartoffelsttpp’. Den ganzen Tag Kartoffelsttpp’l« — Die Hörner
gelten das Sturmisignsal. Die deutschen Bataillonse stürsmeii.
Jch habe geheult vor Wut. Ksampsutisahtgl

O

Endlich sind ein paar Geld-ehre fertig; ichsquse himin

meinem Bataillou her. Doch plotzlich — nann, ich erhalte ja
Flaulensener Schadet nichts: weiter-. «-N«aii·u, Rückenseuekr
anlwischen ist es heller Tagacwotdensx Ich kann seh-eu. Die
Türken haben nicht mit angegriffen-. Schnell alle
Masclisineiigewebre auf »den Flugel geworisen und den Kern Der
englischen Stellung im?“ lech sum-et Mschllves Feuer ge-
nommen. Kein Feitisd steckt die Nsafensfvitze 'helqu Aber __.
auch die Türken nicht, 1111111 deckt uns Don Der anderm Seite
englisches Feuer „au. Jch krieche los, luche mein Batailloii,
treffe ein paar Stute, jammernde ‘Bermnwbete. Wo ist mein
Batatllotiili Jchsitrde 11,1an



QMM?" 6'" s f.«?g.',.·-’-V" ’ ’ « W" " « "ü ,-.- «—O---««

Damals starben diedeutschen Bataillone des Asieiikvrps.
Jn- rasseiideni Ansturni warensie zhiiiiveggesaust über zwei
feiiidliche Stellungen, aber die Tsiirjkeii machten rechts unb

links nicht mit. Da machte der England-er die Klappk zu nnb

wir saßen drin. Jch treffe einen Hauptmann vom Nachbar-
bataillon — Gürtner beißt er nnd iit ietzt bayerischek Guts-z-

minisier — der klärte inich auf. Was bleibt uns weiter ubrig
.als — Riickzng Dies furchtbare “Bert. Aber es ist 10 Uhr
gis-worden« Schrittweises, auf dein Bauche kriechend geht·ez
zurück im heftigftein sfeiiidlichen Flaiiskenfeuer Nichts blieb
liegeiis, kein Gewehr, kein Gerat. Wir konneii uns noch»schnell
einbauen. Dann brechen wir alle zusammen. Die Morderin
Sonn-e siegt, nnd mir meine treue Kogniakflasche rettet ein

paar vor dem Wahnsinn Wir liegen da, ie«eliich·gefoltert: die

Kaiiier-cideii, die Kameraden dort vorn! Aber die Särge! Es

geht nicht. Unid es isiiid noch acht Sptnndeni bis zum Abend,
acht fürchterliche Stunden- „_SIBaffer! ftobnt ess. · Das olige

sfettige Wasser ans den« Wasserkasten »der»M-ai«cliinengewehre
wird getrunken —- bis auf einen, den hute ich mit der Pistole.
Denn wir müssen kainpifahig bleiben.

si-

i' « iinden im Jordantiash im Julil Das war die
HöllFchtKFTPerlich und seelisch. Und kein Heraiiskoninien
möglich aus diesen eingefchiiittenen Ssasiidtalerm keiner kann
Iliber die Ebene hinweg, weil er sofort durch englisches Ma-
schiiiengeiwehrfeuer erledigt wird. Und die Viertvundeteni

k« ollåånldlich endlich naht die Däimimerungz wir können auf-
brechsen, müssen fort. ebe uns der Ensglanider den Rückng ab-
.scbneidet. Nur ein Gedanke: Wasser!»·Ein Mann ist vor-ans-
·geschickt, die Tragtiiere mit den Wasseriassern zu holen. Endlich,
endlich hört man den Hufschlag Doch auch ietzt noch lhalt die

iDisziplin: Mann für Mann tritt heran und »ein-binnen- . Darm

Ztriwke auch ich. Schadet nichts, daß ich weiß, dies Wasser floß
{über drei tote stinken-de Rübe. Immer wie-der fuhrt man das
kKochgeschirr mit dem warmen Wasser. eben doch Wasser-, an
abie heiß-en, vertrockneten Lippen. . · „ . .‚
f ‚p «

_ wurde es, und ich saß oben auf der Kuppe des
Bekgyekåchitvo vor 24 Stunden der Angriffsle besprochen· man
Niemand von denen, die dabei waren. fit mebr 5a: icb Hm b"semzjge Jufanterieofsizier meines Bataillonts, der uwvmvmtidet
.-beraiislam. Alle anderen fielen, der Kommanideur an. der
jSpitze, e‘eer wurden verwundet gefangen; dasselbe Schicksal
« atten bis auf ein Dutzend alle Stiirmenidenge . t. Und ich.
saß dort oben in Tränen uiiid sub cheka CUFHHVEOiGGVVY dcnh
Graben-, der zum Grab ber ecuttcbenflßafqiilem Hm illfien- 32.53zip-orden- war . . . s ;...._... —-—«L«drl«DrPr«’

O

· Chronik der Gewalttaten
— Bon belgifchen Posten sind wieder zwei junge Deutschecrsihosien worden, der eine in Aachen, der andere in·Mülheim.i" — Jm Walde zwischen Rüsselsheim und Mörfelden, öft-lich von Mainz, sind von einer Zollpatrouille zwei Autos,uberrafcbt worden, die, wie Havas angibt, heimlich hättenzpassieren wollen. Da eines davon versucht habe, trotz desJAnrufes»z·uruclzufahren, habe ein Zollposten mehrere Re-volverschu fe abgegeben, durch die der Chauffeur des Wa-

gens getötet worden fei.
.' —_2luf dem Bahnhof Wedau wurden 129 Beamte mitkFaniilien aus-gewiesen Es wurden 129 Männer, 127;Franen», 30 Kinder bis zu zwei Jahren, 130 Kinder vonzwei bis zehn Jahren und 109 Kinder über zehn Jahre,zusammen 525 Personen, von der Ausweisung betroffen.: — Jn Essen wurde bei Beamten des Steinkohlenberg-
weils »Vereinigte Helene Amalie«, die mit der Abholung
zvon Lohngeldern beauftragt waren, in der Lindenallee eine
zMilliarde Mark Lohngelder beschlagnahmt.
; — Bei dem Essener Oberbürgermeisteramt ist ein Schrei-
ben des Generals· Jacquemot eingelaufen, nach dem diezBureauräunie des Handelshofes befchlagnahmt nnd zur
,,;Berfügung der interalliierten Mission für die Kontrolle der
schürten- und Betgwerke in Essen gestellt werden. Welch un-zgeheuer tiefen Eingriff diese Beschiagnahme für das Essenert
YWirtschaftsleben bedeutet, ist daraus zu ersehen, daß von"
der Beschlagnahme nicht weniger als 43 Firmen Will

Eis-s-« « T{flimmern betroffen werden.

ilghiiregelung fiii die Staatsangesiellten
Berlin, 20. Juli.

» Im Reichsfinanzminifterium ist es zu einer Einigung
Hüber die Bezüge der Reichsangeftellten und «arbeitet für
Fjdie zweite Jiilihälfte gekommen. Der L o h ns a tz beträgt
z; ab 17. Juli für die Ortsgruppe A (ebne Ortslohnzulage)
4! gilt Handwerker in der 3. Woche 14 775 pro Stunde«

»«;«««’ r Handwerker in der 4. Woche 18 057 pro Stunde,
· Für ungelernte Arbeiter in der 3. Woche 13 839 pro

Stunde, , · ·
» für ungelernte Arbeiter in der 4. Woche 16 914 pro
- Stunde.

 

»Der Höchstsatz der Ortslohnznlage beträgt 40 %
"· Gleichzeitig sind die Teuerungszuschliige für

Jbie Reichsbeamten und -angeftellten für die zweite Juni-
zhälfte geregelt worden, und zwar in Höhe von 574 Z ab
17. Juli. Die Frauenzulage ist von diesem Zeit-,
punkt ab mit 332 000 Mark auf den Monat gerechnet, also
k166 000 Mark für die zweite Julihälfte verdoppelt worden

« nannten Rundschau - .
· Dculfchcs In“. · »Es

f.--

«-

 

fDie englischen Trupp-en in Deutschland. . «
J Nach einer Mitteilung im englischen Unierhause hat
jdie Stärke der britischen Besatzungstruppen in Deutschland
zam 1. Juni einschließlich der Rheinflottille 477 Offiziere
fund 8221 Mann betragen. Die Jahreskosten machten etwa
J1602 000 Pfund Sterling aus, worin gewisse Lieferungen
;und örtliche Leistungen durch Deutschland mit einbegriffen
lsind Bis zum 31. Dezember 1922 sind die Kosten vollkom-
imen gedeckt und Großbritannien empfängt auch jetzt genug,
sum die Kosten der Besatzungsarmee zu bestreiten.

EDeUtfchlnnds Hauptaufgaben
; Der württeinbergische Staatspräsident Dr. H i e b e r
lerklärte bei der Beratung des Nachtrags für 1923 im Land-;
tag, er fei mehr als je davon überzeugt, daß Deutschland
auf den passiven Widerstand an der Ruhr
n i e m als v e r z i ch t e n dürfe. Das Urteil der gesitteten
Welt über die Friedensbruchs-, Zerstörungs- und Raub-
politik Frankreichs mehre und befestige sich mebr nnb Wehk-
Die Hauptaufgabe der deutschen Politik sek- die ml
fBersailler Vertrag Deutschland abgepreßte Ankla ge zu-
ltückzuw eilen und zu widerlegen, daß Deutschland mit
iletbedacht und Absicht den Weltkrieg vorbereitet und ber-
«Vekgefühkt babe, um die Welthetrfchaft zu»erwerben, Neben
‚_ber Staatsgewalt dürfe es keine militiirisch organisierte
Macht geben. » ß _

{Rußlanm i
LspA Zur Erinnrde Worowskis veröffentlicht ein (83min.-
 

_ Hamburg 860 000—880  
‚ 425 000—440 000, 'flieoggentleie 425 000—451 000. Fest.
»Preis für No genkleie war 360000—390 000. Raps 1000000

 

Blatt eingehende Mitteilungen iiber«die Borgeichtchte des
Mordes auf Grund des Aktenniaterials des Untersuchungs- «
richtei«s. Danach hat Couradi die Tat geiiieiii»faiii»init
dein Sekietär des alten riifsischen Roten Kreuzes in Genf,
Piiliniii, von langer Hand vorbereitet nnd sich bereits am
13. April d. J. nach Berlin begeben, uni dort Tichitfcherin,
Firassiii und Admiral Behrens zu ermorden. Er traf sie
dort nicht an, kehrte darum iiachder Schweiz ziiriick und» be-
schloß nun, auf Vorschlag Pulinins, Worowski zu totenx
Coiiradi schliff die Kugel, um den Tod sicherer herbeizu-
führen. Puliniii erklärte weiter, daß, falls Eonradi mit
seinem Vorhaben gescheitert ware, er selbst die Tat begangen
hätte.

Aue Jus und Ausland. »
Brauii"«l niet. . Die antifafziftischen er n_n d g e o u n g e n

der Komlkiüuiizi sten, die für ideii 29. Jiilrgeplant teuren,
find von der Polizeidirektion in Brauiisschweig verboten
werben. _ .

Wien. Der Nationath beschloß, die N a ti o n a liv ab l en
auf den 21. Oktober festzusetzen b "t f u v. h q- »

·s. Die Bot cl asterlonferenzM era er ierze n nagen
überkciiks Schicksal Mseuxiels Die Absicht ist, die Stadt M e»m el
bem bitauifcben Staiat ei n zu v e r l e isb e n, aber nur den Hafen
eine freie Zone einzurichten-. — —— --_

 

 
 

 

« .-

Borse und Handel. -.
Was kosten fremde Wertes

"""""""" » 20. 7. 1.63:-..
iBbrfenblübe gesucht angeb. gesucht I angeb."

« ulden 110722,5 111277,5 85386.00 85814.00
gägiztrlnbart 1PKrone 49875,50 50125,00 38304.00 38496.00
Schweden 1 Krone 74812,00 75187,50 57855,00 58145.00
Norwegen 1 Krone 45885,00 46115.00 35511.00 35689.00
Schweiz IFrank 49875,00 50125.00 37905.00 38095.00
Amerika 1 Dollar 283290,0 284710,0 217455.0 218545.0
England 1Pfuiid 1296750 1303250 997500.0 1002500
Frankreich 1Frank 16859,00 16441.00 12768.00 12832.00
Bei ien 1Frank 13615,50 13684,15 10573.00 10626.00
Jta ien 1Lira 12169.50 12230.50 9336.50 9383.50
Dt.-Osterr. 100 Kron. 899,00 401,00 311.22 312.78
Ungarn 1 Krone 22,44 22,56 24.93 25,07

.Tschechien lKrone 8478,50 8521,50 6503.50 6536.50    
st- Produktenmarkt. Berlin, 20. 7. Die amtlich notierten

Preise swaren an der Berliner Bdrfe pro 50 Kilogramni ab
Statiin Weizen, inärkischer 850000—900 000." «Unregsebmaßig.
mengen, niiirkifchser 680000—750 000._ Unreg-elmafzig. Sommer-
gerste, märkische 750 000—770 000. Wintergerstg neue 710 000 bis
1730000. unregelmäßig. Hafer, marki eher 730 000-—750 000.
Steigend. Masis loko Berlin 740000—8000m‚ Wsaggons frei

000. Unregelmaßig. We«izeninehl pro
100 S‘iilegranun frei Berlin 2200 000—2 600 000, fieinste Marien
Eilber Notiz bezahlt. Steigend Roggenmehl pro 100 Kilo-
gramm frei Berlin 1 900 000—2 000 000. Steigen-d. Wgzesäljleie

- e iger

bis 1 100 000. ««e«ft. (Erb'fen‘. Viktoria 1 200 000—1 400 000, kleine
« Speise-erber 950000—1 000 000, Futtererbsen 700 000. Peluschkeir
700 000, Ackerbohnen 600 000, Wirken 650000—700 000, Lupinem
blaue 450000—500 000. gelbe 575 000—650 000. Raps-lachen
SSOMM, vollwertige Zuckerschnitzel 425 000—450 000.
Torfmelasse 30-70 260 000—280 000. Kartoffelflocken 610000 bis.

It- Die Biehmärkte der Woche. Berlin, 20. 7. Dies-Zus-
fuhren an Schlachtvieh zu iden· Märkten in dieser Woche waren»
wieder erheblich geringer als in ider Borwoche. Der Handel
genauere »sich auf fast anen Märkten sehr lieb-haft Und kamm-
.le Preise-, Außer bei Schweinen, zum Stillstand bezw gingen

eine Kleinigkeit zurück, ida die Nachfrage am Fleischmavlt in-
folge der beben Preise wesentlich nachgelassen bat. Auf den
meisten Märkte-n aber en »die Preie doch mühe! stark anuwb bewegten sich die u chläge bei Rindern zwischen 1000. VII
10000 Mark, bei Kälibern 3000—12 000, bei Schaer 2090 III-ZU
12000 Mark und bei Schwein-ein 4000—17000 Mark fur ein-;
ißfnnp Lkbendgkwicgtu Auf den nachstehenden Markten notier-
ten fur ein Pfund ebendgeiwicht in« Mark-

Nrnver Kalb-er Schafe- rächen-eine Ä'
Brenien 14000——28000 16000—30000 18000—28000 26000—38000
Frist-M 7000—25000 11000—24000 11000—15000 sama-Man
Leipzig mode-Man 28000—35000 Isaria-Man 3000—39000
Magsdba 12000—275in) 15000——24000 10000—24000 31000—39000
Hamburg 7500—26000 14aaa—30000 10000—28000 32000—41000
Breslan 9000—23000 15000—23000 19000—23000 18000—30000
Köln 10000—27000 wide-sama — szivHaooa
Einerlei-d 12000—27000 17000—32000 18000—22000 Man-Zweit
Dufseldi 13000—31aoa 24000—35000 16000—22000 28000—40000
Hannover 8000—23000 Kam-Mo 14000—20000 30000—36000;
Dresden 8000—23000 10000—27000 10000—20000 26000—36000:
München 8000—22000 20010—29000 —- 29000—36000»
Stuttgart 9000—23000 23000—32000 — 26000—34000
Mann-h. 13000—23000 26000—321110 12000—16000 32000—38000

It- Goldzollausgeld. Für die Zeit-vom 25. bis einschließlich
SIL Juli beträgt sdas Goldzoilaufgserd 4139 900 %. .. -- -

Vom {ebengeritielmarbi.st
Sie Lsebeiismittclpreise in den Berliner Markthaiien vom

20. 7. pro Pfund in Mark: Rindfloisch 38000—60000. Kalb-
fleisch 36000—45000, Haxmmelfleisch 42000—48000, Seh-weine-
sieisch 50 000—60 000. Meiereibutter 50 000—54 000, Miargasrsine
23000—38000. Schmalz 38000—40000, Rindsertalg, ausgelasseir
36 (410—40000. Pflanzenfett, lose 30 000—35 000, neue Speise-«
krirtoffelii 3200—3600, Kaffee, gerdstet 80000—110000. Tee.
90000—150000, Kakao 32 000—56 000, Zucker 3600, Wiesen-Mehl-
10000—14000; Eier pro Stück 4800——·5200 M.

Nah und Seen. « »
O Für die Ruhrhilfe. Der Reich-spräfid·ent hat visit dem

deutschen Konsul in San Jusan (Porto Rico) als Spende;
für das Ruhrhilfswerk und zur Lindeiung sonstiger Not
den Betrag von 1000 Dollar erhalten, die unter Deutschen .
kund der deutschfreundlich gesinnten Bevölkerung Flinte.
Nie-Es gesammelt worden find. 5

O Diebstahl in der Berliner Nationalgalerie. Aus der
Berliner Nationalgalerie ist ein auf Pappe gemaltes Bilds
von Spitzweg, das einen heimkehrenden Klausner darstellt,’
entwendet worden. Der Dieb« hat das Genialde aus dem-
Rahmen herausgestoßen. . -

O Explosionskataftrophe bei einer Filinaufnahnie. Jii
dem Atelier der Paul Leni-Filmgesellschaft in,Berl.in-l
Weißenfee ereignet-e sich ein schweres ·Explosionsungliick.i
Es wurde der Film ,,Wachsfigurenkabinett« gedreht, bei“
dem eine große Anzahl von Schauspielernz Statisten und
Bühneiiarbeitern beschäftigt war. Plotzlich ertonte ein
furchtbarer Knall, man hörte das Wimmern verleimt,
Menschen, nnd der ganze Raum war in dichte Rauch-wollen
gehüllt. Bei der Szene, bei der mit Raiichwirkungen ge-:
arbeitet werden sollte, mußte man das sogenannte »weiße
Pulver« verwenden. Durch einen noch nicht aufgeklarten
Irrtum wurde aber schwarzes Pulver benutzt .. Ein Hilfs-
regisseur und ein Arbeiter wurden lebensgsefahrlich ver-
braust · (

 

 

o GlückäsnspiIITs Hirsskngniiküiatera Wie dies-Preuss
Blätter melden, gestand der-. in -.-Wien- Vethaftetekkftühele«
deutsche Oberleiitnant Walter-.Ankernian»n«,ss.jxdaß er.
an dein Anschlag auf Maximilian Harden beteiligtgewesem
in. Die Verhandlungen wegen»der«».Ausliefcruogsollen-
dcumächst beginnen, » “f“ _ ' »Ist

O Schwere Sireiiausschrcitungen in Poles-. Wie dies
Poltlischcn Blätter melden, wurden bei dein Ziisammenstoß
zwischen streitenden Textilarbeitern und der Polizei inz
Lodz eine Person getötet nnd drei verwundet. Auch in der«
Textilindustrie von Czenftochau, Pabianice, Zgierz, To-«
plafzviv, Kalifch, Zawiereie, Bielitz wird gestreckt, ebensv»«
in der Warschauer Metallindustrie. Jn CzeUsWchAU ‚gab ess-«
bei einem Zufanimenstoß Streitender mit der Pollzel elf
Bertvundete. Der Czenstochauer Gewerkschaftsrat hat den
Generalslreik für Czenstochau verkündet. , « z
O Ein amerikanisches Riesenluftfchiff ins Meer gestürztl

Wie aus Netvyork gemeldet wird, ist das amerikanische-
Siiefenluftfcbiff, dessen Fahrten in der letzten Zeit Aufsehens
erregten, mit 32 Personen an Bord aus einer Hohe von 130
Metern in das Meer abgestürzt. Der Bau des Schiffes-Z
das bei dem Sturz vollkommen in Flammen ausging, hat-
anderthalb Millionen Dollar gekoste. « « «

{Bunte Tages-Chronik. « - » . i.
_ London. Wie aus Bucnos Ajres gemeldet wird, Nach im
Weit boxe Santa Fe ein Feuer auf», idem mehr als 2000
Tonnen Getreiide zum Opfer fielen. « -

Bukarest Ein Vulkan, der seit hundert Jst-DER STIVJcheFIgeringer Caliman, ist seit einigen Tagen wieder inTailgkatl
c re e". »-· .«. .-..« « F » » .. . -—"« ° -- —-- .--.·,.-.——-·--

Aue Brocken mid Umgegend
Brockciu, den 21. Juli 1923.

Meridian fiir den 22. und 23. Juli.
Sonnenaufgang 4°5 (4“) II Mondaufgang 2259i. Bist
Sonnenuntergang 807 (80‘)! Monduntergana .—-- (12l5 28.)?

22. Juli- 1895 Rechtslebrer und Politiker Rudolf von
aneift gest. —- 1909 Dichter Detlev n. Liliencron gest."-—. 1918’
Verkundung der Repnblik Turkestan. -7·7 v,

23. Juli. 1824«Literatur-1.·ind Philosophiebistoriker Rum)
Fischer geb. — 1914 LIItimatum Osterreich-Ungarns an Serbiem

-.-

Sitzung der Brockauer Gemeindevertretung.
Schöffe Eichner eröffnete die für gestern Nachmittag

372 Uhr einberufene Versammlung der Gemeindevertretung
zu der 12 Herren erschienen waren, mit dem Hinweis, daß
infolge der Geldentivertung bezw. der entstandenen Mehr-
forderuvgen im Kaualwerk und im Wafferwerk die Kaval-
gebühren uiid das Wassergeld erhöht werden müssen.

Das Kanalwerk hat an Löhnen eine Mehrausgabe
siiir Juli und August von 71X3 Millionen Mark und an
elektrischen Strom von 2 mal 5 Millionen Mark, also für
beide Monate von 20 Millionen Mark. Der Einheitsfatz
wird von 10 auf 45 Mark erhöht, das find etwa 350 Prozent.

Jm Wasserwerk ergibt sich ein ähnliches Bild. Löhne
uud Strom erfordern für Juli und August eine Mehrans-
gabe von 38715560 Mark. Das Wassergeld muß um
3000/0 erhöht werden. sodaß 2016 Mark fiir den cbm in
Häusern über 200 qm Grundfläche gezahlt werben, 2/3 davon
in Hänsern unter 200 aber über 150 qm Grundfläche und
Vz in Häusern von unter 150 qm Griindfläche. Für gei-
werbliches Wasser find 3640 Mark fiir den Kirbikineter zu
zahlen.

Die Sätze in beiden Werken, die sich laut Gemeinde-
vertreteibeschluß selbst balanzieren müssen, find niedriger wie
in Breslair Gleichzeitig wird auch die Miete für die
Waffermesser erhöht. '

Mitteilungen.
Die Aufsichtsbehörde droht mit der Entziehnng der

Ergänzungszuschüsse fiir die Lehrerbesoldung, wenn die
Gemeinde nicht für Schulkoks sorgt. Der Gemeindevorstand hat
in deutlichen Worten gesagt, daß die Regierung selbst Coks
besorgen solle, denn die Gemeinde sei zur Zeit nicht in der
Lage den Gemeindebeamteu die vollen Gehälter zu zahlen.
Die Gemeinde hat bei den heutigen Coispreifen einen Be-
darf von monatlieh 26 Millionen Mark. Die Drohung der
Regierung (durch das Landratsamt übermittelt) wirkte er-
heiternd.

Auf Mitteilung des Rektor Wollniok steckt die Regierung
die Nase in die Beschlüsse der Schuldeputation und will
verwehren, daß die Deputation dem hier schon einige Jahre
amtierenden kath. Flüchtlingslehrer Fiedeler die Wohnung
der« in der Jerenaustaltbefindlichen Fri. Hahn angewiesen hat.
Die nach Ansicht des Herrn Wolliiiok für die Wohnung in
Frage kommenden evangelischen Lehreirinnen haben sozusagen
auf diese verzichtet und nehmen die Wohltat, bei ihren Eltern
in Breslau zu wohnen, gern in Anspruch Herr Fiedeler
hat außerdem noch die Genehmigung des SlBobnungeiamteß.
daß er die Wohnung betrügen darf. Die Gemeindevertretung
ift Aufs höchste erstaunt- DGB sich bie Regierung in eine so
untergeordnete totale Frage mischt, die ordnungsgemäß durch
Abstimmung in der Schuldeputation aufs Beste gelöst xnnrbe.
Eine kernige Antwort des Gemeindevorstandes an die Re-
gierung wird ihr die Situation erhellen.

Ein Reparatur-Antrag an den Klassenbäukeii und am
Schulgebäude selbst wird geprüft nnd das Dringendste und
Billigste ausgeführt werden.

Das 100-Millionen Darlehn wurde von der Regierung
gegen Sola-Dreimonats-Wechsel gegeben und Effekten, Gin-
nahmen aus werbenden Betrieben, aus Grundbesitz usw-
der Gemeinde verpfändet. Dodeck.

——"‘———-——

edflcmrbm‘ ü" Das Ruhtaebier_ Arn 5. Juli d. Js. »sand unter Vorsitz des Oberpräsidkmm Zimmer
eine Sitzung des Provinzialaugschusses Niederschlesim sij bae Deutsche

flielißepfer (@.dmfiflb'!fe für das Rllhkgebiey flott. Der Bericht über
den Öpt’nbenemgang ""53. ertennen‚ daß die Beträge nach wie vor fließen.Auf das Konto der Arbeitsgemeinschaft der industriellen Arbeitgeber und
‘ücbeitnebrner finb blßber rnnb 680 000000 Mk.,-bei der Laiidivirichafts-
tannner 434 000.000 Mk· ei“99591)“werben; daneben hat die Landwirt-
im“ an gutem nnb 20th rnnb 9000 Zentner, an Kartoffeln rund21500 Zentner zur Beifügung gestellt. Die chirbeträqe finb an bie
3entralen nad; ”f'crlm ‚m. möglichst kurzen Zwischenriiuinen nach dem
(Eingang, um feine Schädigung durch die Geidentwertunq eintreten zu
lassen, abgesührt werben. Auf dein Konto der »Schkesiz,hjlsp für b“
Rubrg·ebiet,« von dem ebenfalls mehrere 100000000 Mark an ben
Preußischen Landesausschuß überwiesen worden und von dort zur Ver-teilung gelangt sind, befinden sich gegenwärtig rund 240000000 Mark
eon benen Der Ausschuß abermals 200 000 000 Markan den Preußischen
Faudiikmässchsuf zgmgwsrwfJspT.bciühioß-b Ferner wurde ein Betmq füren ro mm aii u » 1. » nter rinrnnq J ? . _ _

Verfügung geilem. J LOU ltnhrlinderii zur



Die Aussprache über den Eingang
Propaganda ergab Eininütigkeit darüber, das im Augenblick besonders
große Anstrengungen notwendig seien, um die Rot im fliuhrqebiet zu
lindern, und das man daher gerade gegenwärtig in der Opferivilligkeit
nicht nachlassen dürfe. über bie Methoden der ‘fSropaganba, die anzu-
wenden sind, wurde ebenfalls Einstimmigkeit erzielt. Schließlich wurde
aus die opferwillige Mitarbeit der niederschlesischen Presse an der
Propaganda hingewiesen nnd beschlossen, ihr in einein Schreiben den
Dank des Provinzialausschufses auszusprechen-

Auguft-Fahrkartenpreife
zwischen Brockan und Breslan.

Aus Grund unserer Meldung in letzter Nummer über
die bevorstehende Erhöhung der Fahrpreise zum l. August
auf das Dreisache sind ivir in der Lage die voranssichtlicheu
Sätze bekannt zu geben, bie für den Vorortverkehr Brockau-
Breslau in Frage kommen;

der Beträge und die weitere

Einfache Fahrt II. III. IV. Klasse
Nach Breslau 12 800,««-—--- 4000,—-—— 3000, .....

Monatskakte 280 000, —- 72 ooo, ---— 54 000,
Wochenkarte ———— — 14 000,—-.

Sport am Sonntag.
Deutsche Jugend-Kraft »Sparta.«

Sonnabend, den 21. Juli treffen sich im Freundschaftsspiel
D.-J.-K. ,,Sparta« Liga und der Meister von Oberschlesien
D.J.K. »Schlesien« Gleiwitz »Sparta steht einer bisher
ungeschlagenen Mannschaft gegenüber und dürfte es wohl
der größten Anstrengung bedürfen, um ehrenvoll gegen diese
Klasse abzuschneiden .

Sonntag, den 22. Juli, KrauzspieL .
D. J. K. »Sparta« Liga gegen D. J. K. »Sportfreunde«i

Kreuzburg
zu werben,
Gegner ist.
hervor.

Vorstehende Spiele finden durch fi«eur:dschaftliches Ent-
-gegenkomineu des S. C. »Stnim« auf dem Sporiplatz in
Benkwitz statt. Die Zeit wird noch bikanntgegeben Für
den 21. nnd 22. Juli lautet deshalb die Parole: Aus nach
dem Sportplatz Benkwitzl

+ sVoraussichtlirhes Wetter] Sonntag, den 22
Juli: Früh noch bewölkt, dann aufheiternd, Wind läßt
nach, stets warm, vereinzelt Gewitter —- sIl‘lontag: Früh
dunstig, dann heiter und warm. Dienstag: Sehr
warm, Gewitter. -

-s- lStandesamtliche sJ‘iac‘hrichten.f In ber Berichte-
periobe wurben 4 Geburten angemeldet ‑‑‑ṅ S t e r b e f ä l I e:
Gertrud Hirschberg 11 Mon alt, Klein Tfchansch Verehel.
Rentner Elisabeth Neugebauer 711/2 Jahre alt, Groß Tfchansch
Ottilie Handke, Verw. Zimmermann 76 Jahre 2 Mon. alt,
Brockan Anna Langer, verw. Gaftwirt, 72 Jahre 10 Mon.
alt, Brockan ... Eheschließungen fand l statt.
—- Au fg eh o t e: Eisenbahn-Betr.-Assistent Georg Gulitz u.
Gertrud Witiig, ohne Beruf, beide in Brockau Kupferschmied
Teodor Trippmacher, Breslau u. Elara Bärin-er, ohne Beruf,
Brockan

· [Personalnotiz.] Am 1. August tritt Anitmann
Kiok von der Betriebswerkstatt Brockau in den wohlver-
dienten Ruheftand Er war wohl etwa 18 Jahre in
Brockau tätig und genießt den Ruf eines selten pflichttreueu
und gewissenhaften Beamten

‘ sErhiihung der Mehl-, Brot-und Semmelpreise.]
Unter Aufhebung aller diesbezüglichen früheren Verordnungen
werden hiermit ab 23. Juli für den Kreis Breslau-Land
folgende Höchstpreise neu festgesetzt:

für l Pfund Roggenbrot 2100 M.,
für 1 Seiumel (1.00 g Teiggewicht) 550 M»
für 1 Pfund Roggenmehl, 850/0ig 2300 M., .;;-.;«
für 1 Pfund Weizeiimehl, 850/0ig 2700 M. «

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
500 000 Mark bestraft.

* sDeutsche Volkspartei, Ortsgruppe Brockanl Am
Sonnabend, den 21. Juli, abends 8 Uhr, findet eine Mit
gliederversammlung bei Mende im kleinen Saal statt. Die

da Sportfreuiide Kreuzbnrg ein ebenbürtiger
Dies geht aus den letzt erzielten Resultaten

Dieses Spiel verspricht ebenfalls hochinteressaut

 

ateiiie Zeiss-its soc aus; 'rcie'iflm»
”f Die englische Regierung will ihren Standpunkt zur Reva-

ratxonsfrage in drei Scl iitsiucken bei-öffentlichen- worin eine
Geiamtregelung vorgesch agen ’wrb.

is Die Gehaltsverhimsdlungeii mit sden Staatsbedienfieten
haben zu cum EMlgUUll gethttx »die Bezüget wurdens ver-«
doppelt.

* Zwifchen der Reichsbankaind den Berliner Großh-unten
wurde m· der »Frage der weiteren Devisenauszahlungen ein
tromvromiß gesunden « « -

_* Der entflohene Kapitän Ehrliardt soll d iia eine . ,-
Mebdiing bereits im Auslande befinden si J ch tränen“

k- Jni württemsbergischenLangtag erklärte sich Staats rä ident
ihr. Hieber scharf gegen Terrorverfuche von rechts uikd il‘intß.

Tagesordnung wird daselbst bekannt gegeben werden Die
Mitglieder der Partei werben dringend hierzu eingeladen
Essollen n. a. auch Besprechungen für die künftigen Kot-umwal-
mahlen ftattfinben. Freunde der Partei sind willkommen

lVereinigte SozialdemokratischeParteien Deutsch-
lands.] Es wird hiermit nochmals auf die Bannerweihe
in Neukirch hingewiesen Abfahrt ab Brockan 1029, ab
Breslau l 136 Für Radfahrer Treffpunkt 9 Uhr am Personen-
bahnhof. Um rege Beteiligung wird ersucht. - Am Montag,
den 23. Juli, abds. 61/g Uhr treffen sich die Jngeudgenossen
aus der Spieliviese am Wasseriverk Es kommen Genossen
von Breslau nnd finden daselbst Volkstänze statt.

« sOesfentliche Versammlung-] Ja der am Mittwoch
ftaiigefundenen öffentlichen Volksversammlung sprach Herr
Schulleiter Gabriel Ja einein zweistündigen Vortrag über
»Kiiltiirentwicklung und Weltlichkeit der Schule« fesselte er
eine zahlreiche Ziihörerschaft durch seinen durchaus sachlichen
Vortrag.

« IEin Vortragstibendl für die evangelische Frauen-
hilfe nnd den s.130rochialuerein (Männerverein) wird am
Dienstan- deii 24. Juli, abends 8 Uhr im Saale der Ge-
nossenschaft stattfinden Pfarrer Meuzke wird zu dem Thema
»Gedanken zur Demokratie in Kirche und Gemeinde-« sprechen.
Ter Vortrag wird durch musikalische Beigabeu der Jugend-
vereine nnd anderer umrahmt werben.

i lVerein der Haus und Grundbesitzer-f Die Mit-
glieder versammeln sich Montag, den 28. Juli, abends
8 Uhr in Milde’s Gafihaus zu einer wichtigen Besprechung.

*‘ lErftcr Vrvckauer Radfahrewlkerein 1911.] Morgen
Sonntag, nachmittags Z Uhr-, ab Veteinsheiin Fahrts nach Klein
Gandaii lKaiser Friedrich Parl) zum Sportfesi b. N. V. »Bufsard.«
(Pflichtiour.) Einlrittskarten sind beim sliereiniloorfihenben zu haben
Am gleichen Tage fiarten unsere Blieigensahrerz Ballspieler und Kunst-
fahier Liebig jr. in Bad Landek in Konkurren.3. Wegen der genauen
Eisenbahnverbindungf wollen sich die Sportsienie mit dein l. Saal-
sahrwart in Verbindung fegen. Bei allen unseren Ver-einemma-
fialtungen auch Ausfahrten find uns Gäste tiets herzlich willkommen

* lLotterie: und Geselligkeitsvcrcin »Reikhsadler«.1
Am Sonnabend, den 21. Juli, abends 8 Uhr-, findet die fällige Monats
versammlung statt. Die Tagesordnung wird in ber Versammlung be-
kannt gegeben Zablreiche Beteiligung wird erwartet. Richtanivesende
haben sich den Beschlüssen zu fügen. . , . ·

« chrcin ehem. Kavallcriftens Sonntag, den 22. Juli
friert der Verein sein erstes Stiftungsfest mit Gartenlonzert und Tanz-
desgl. Preisschießen nnd andere Belustigungen Alle Gönner find ein-
geladen. Anfang 4 Uhr. Festlokal: Gastbaus zur „(Sitten Banne.“

R sM.-G.-V. ,,Frohfinn«.1 Sonntag, den 22. b. Mis.,»uunmt
der Verein bekanntlich an der Fahnenweihe des M. G. V. Eintracht
Klettendorf teil. Der Abmarsch erfolgt ilüllg Uhr vom Vereinslolal.
Familienangehörige oder sonstige Gäste, die sich anzuschließen wünschen
und jederzeit willkommen sind, können, falls sie von dein Fuß-variety
Abstand nehmen wollen, den Zug ab Brockau 1M benützten« Breslau
Hbf. ab 220 nach Hartlieb Festlokal daselbst Kramer’s Etablisfement
Da das Fest programmäßig 21/2 Uhr seinenTZAnfang «nimint,»ist es heiligste
Pflicht jeden Sänger-s pünktlich zur festgesetzten Zeit zur Stelle zu fein.

Woischwitz. (Landjägeramt.) Dem Lanbjageramt.
Woischwitz ist als zweiter Beamter der Landjäger a. Pr.
Ernst zugeteilt worden, dessen Standort vorläufig Woischwitz
ist. Jn dem Umfang des Dienstbezirks (Woischwitz mit
Silesia, rÄMirrjentfeh, Eckersdvrf, Lamsfeld, Oliafchin und
Wessig ist eine Aenderung nicht eingetreten.

 

 

Von den Breslauer Theaternsww
Liebich Theater. Hugo Hirsch der erfolgreiche Kom-

ponist der Operetten »Die tolle Lola« und »Der Fürst von
Pappenheim« ist in Breslau eingetroffen und wird der

 

 

Sonnabend- und Sonntag-Ausführung seines Werkes bei-
wohnen Boii hier begibt sich Herr Hugo Hirsch nach
Bonbon, um bort bie Vorbereitungen flir die englische Auf-
führung des »Fürsten von S13appenheim“ zu treffen.

 

Görhltthbienf't. _
Bei-mischteDrahtiiachrichien. «-"«-

Die preußischen Schulfeiern am 11. August t

- Berlin, 20. "Juli. Der vreußische Minister für Wissen-T-
sibafn Kunst und Volksbildung hat angeordnet, daß in säumt
licht-u preußischen Schulen am t]. August, dem Verfassungs-J
tage, der zugleich als ,,:lthein-· und Rubrtag« begangen wird-if
in _einer Feier ans Die geschichtliche Bedeutung des Ver-Hi
fsslmtosöiaoes hingewiesen und der besetzten Gebiete und ber.
iliot der deutschen Mitbriider im Einbeuchsgebiet gedacht
wird. Unterricht findet an diesem Tage nicht statt. Wo der-»F
1»l. August in die Freien fällt, ist vor Fertenbeginn oder bei?
Wiederaufnahme des Unierrichts eine entsprechende Feier auf
veranstaltet-L ». -

Einiguug über die wertbeftändigen Söhne.
» 52mm, ’20. Juli. In der Frage der wertbeftänoigentk
Fetslrsne ist auch in der Privativirtfchaft zwischen Gewerk-.7
schritten nnd Unternehmern eine grundsätzliche Einigung end-F
gültig erzielt warben, nachdem auch die Reichsregieriiug fürs
die Beamten nnd Staaisardeiier wertbeständige Löhne unb",
Gehälter eingeführt hatte. Als wesentlichstes Moment ist«-:
hervorzuheben daß die ursprünglich von den Gewerkschafbenz
erhabene Forderung nach einer automatischen Anpassung der "j
iiiibne fallen gelassen wurde. Die Wertbesiändigkeit bestehti
nun in turzfristigen Lohuerhöhuugen gemäß dein verbesser-«
ten liebenshaliungsindex. —·-"

Ludendvrff über- das deutsche Turnfefi.
stilistischen 20. Juli. Auf dein Festkoinmers des Amor-z

mischen Turnerbuiwes sprach auch General Ludendorff-. Er.
führte u. a. aus: Das Turnfeft stand unter dein Zeichen?
deutschen Volkstums-, deutscher Einheit, Ehre und Freiheit.·.
Dei-I ist Die höchste Spitze des Turmes, den wir errichten
wollen Seine Grundlagen sind deutsche Art, Zucht und
Wehrkraft. Nur ein Volk, das sich dieser Tugend bewußt ift,f
kann fiir feine Freiheit kämpfen für sein Vaterland fterben,‘
wenn e: fein i-iinsz. Aber vor allein gilt es, für das deutsche-
Land zn leben Deutscher Turner fein, bedeutet ein Kämpfer
and triegsfertiger Bereiter für ein Deutschland zu fein, das
den Deutschen gehört. Stätten Sie die Faust und den Geist-
Der (s55eist ist es, der die Faust hebt nnd niederfallen läßt
auf das Haupt der Feinde des Vaterlande-T

Das linke Ruhrufer wieder frei. «
Essen, “20. Juli. Jufolge der Verlegung der Grenze des

dieser-ro Gebietes auf die Ruhrliiiie sind die Orte links ber;
Nur-r wie Hattiugeu usw. wieder zum unbefugten Gebiet-«-
getoininen Infolgedessen haben die industriellen Werke, die-
auf Dem linken Ruhrnser liegen, ihre Betriebe wieder auf-
nehmen können Die im freigewordeuen Gebiet befindlichen
Bechern: unb Stollenbetriebe haben mit der Koblenbelieferung
nicht nur des Hattiuger Bezirks, sondern auch der Wupper-
taler Industrie begonnen

Eine Gedeulseier der Königsberger Universität

Königs-berg, 20. Juli. Jn der Aula der Universität
wurde heute vormittag in Anwesenheit zahlreicher Ehren-
gliste eine Gedächtnisfeier für die im Kriege gefallenen Mit-.
glieder der stllbertusälniverfität abgehalten, die mit ber Ent-
hülinng der Gedächtnistafeln verbunden war. Gedächtnis-
reden hielten der Rektor der Universität Professor Ueckeley"
und der üliinifter für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
Dr. Vor-tin Der Nektar-, der besonders die deutsche Hoch-
schule als Pflegeftätte und Heimat des deutschen Jdealisrnus
feierte, bezeichnete es als Stolz der Albertina, daß fie ausl
allen Fakultäten und Senieftern Helden unter den Gefalleneni
hat: 41 Theologen 46 Mediziner, 58 Juristen, 123 aus ber
philosophische-n ’rg‘g’at‘nltät, dazu 18 Dozenten und akademische
Beamte, im ganzen 286

 

“gäbe Du daran, daß Frankreich Dutzend-·-
" an Rhein und Ruhr gemardet, Hunderte aus
ihrem Heim vertrieben hat ? Vergiß es nicht

und gib zum Deutschen Volksopfer
 

Die »Kön·igin der Nacht.«
Seeroman von H. Hill

31] « iNachdisuck verboten]

»Hol’ der Teufel Kultur nnd Erziehung, wenn er mich
nur nach Eagliari bringt, bevor die »Königin der sJiacht“
absegelt,« rief ich und eilte nachdem Hotelbiireau, um
meine Rechnung zu begleichen unb mein Zimmer abzube-
stellen Mein Gepäck störte mich nicht, denn ich hatte ja
nichts als ein paar -Kleinigkeiteu, die ich mir kürzlich ge-
kauft und diese konnte ich bequem in einer Handtasche
unterbringen. Nachdem ich meine kleinen Vorkehrungen ge-
troffen, fand ich, daß ich noch drei Stunden totzuschlagen
hatte, bevor die Yacht absegelte, und beschloß, wenigstens
einen Teil der Zeit vorteilhaft mit dem Ankan eines Re-
volvers zu verbringen, benn ich wußte ja nicht, was mir
bevorstand, wenn ich mit Zavertal und Vizard wieder
zusammenstieß.

Jch ging zu diesem Zwecke nach den Raben ber Strada
Ehiaja, versah mich dort mit einer sehr guten Waffe und
schlenderte nach der kleinen Male, um einen Blick aus die
»Miranda« zn werfen Da es mir nur in beschränkter
Weise möglich war, nach bem Weg zu fragen, so hatte ich
Schwierigkeiten sie unter der Menge von Fahrzeugen zu
finden, und ich kann nicht sagen, daß sie mir besonders gefiel.
Sie war sehr klein, unter hundert Tonnen, und ihr Aeußeres
ließ nicht darauf schließen, daß die Reparatur, die man an
ihr vorgenommen, fehr ausgedehnt gewesen war. Ein paar
gefchwärzte Matrosen — sicherlich keine Engländer —-—- waren
eifrig mit dein Putzen der Kupferbeschläge beschäftigt, und
ein, aus einein schwarzen, etwas rostigen Schornstein fteigenber
Rauch deutete an, daß das Feuer angezündet war und der
Dampf abgelaffen werben follte. Schließlich tnteressierten
mich ja die Fähigkeiten des Heizraumes am meisten, und
wenn die Yacht auch keineswegs dem hübschen Schiffe ent-

sprach, das ich mir erwartet hatte, so konnte sie doch immer-
hin ein ganz flotter Segler fein.  

Durch häufige Wiederholung d s Wortes »Capitano«
gelang es mir, einein der Matrosen zu verstehen zu geben,
ich wünsche den Kapitän zu sprechen Als man mir wieder
zu verstehen gab, er wäre am Ufer, beschloß ich, in der Nähe
einen Spaziergang zu unternehmen, bis er auftauchen würde.
Jch ging in eine Nebenstraße, am Ende des Kanals, als
mich eine kleine Restauration daran erinnerte, daß ich wegen
der vielen Beschäftigungen seit dem Frühstück nicht ans Essen
gedacht, darum ging ich hinein unb ließ mich an einein der
kleinen Tische nieder.

Es war ein langer SJiaum, mit einer Tür am anderen
Ende, die einen zweiten Eingang von einer anderen Straße
her bildete, und um diese Zeit vollständig leer, — bis auf
die Kellner und zwei Gäste, die bei einer Flasche Wein an
einem ziemlich entfernt stehenden Tische saßen Da die beiden
die Länge des Raumes von mir getrennt waren, so achtete
ich beim Eintritt garIjnicht auf sie; als ich dann aber meine
Bestellung gegeben und auf Essen wartete, ließ ich meine
Blicke umher schweifen Einer von ihnen war ausgestanden
und hatte schnell feinen Hut-ausgesetzt, als wenn er gehen
wollte. Eine Sekunde später war er durch die Tür, die auf
die Straße führte, verschwunden, hatte aber dabei einen
flüchtigen Blick auf mich geworfen, unb ich hatte in ihm Mr.
Mattheiv Mayfield, den Missionar, erkannt, der mir Idie
Ueberfahrt auf der »Miranda« verschafft und nach seiner
Behauptung einem sterbenden Seemann am anderen Ende
der Bucht die letzten Augenblicke erleichterte.

Jch schrieb seine hastige Flucht und den augenscheinlichen
Wunsch mir aus dem Wege zu gehen, bem nicht unnatür-
lichen Verlangen zu, nicht zur Rede gestellt zu werben. Jch
kann nicht sagen, daß der Umstand, daß er in einem
Restaurant zechtej das zu seinem angeblichen Stande so
wenig paßte, ·an mich augenblicklich einen unangenehmen
Eindruck machte, aber jedenfalls sah ich mir dadurch feinen
Gefährten mit einem Jnteresse an, das ich sonst wohl kaum
für ihn empfunden hätte. Der Mann, der jetzt allein an
dem Tische saß, leerte ruhig seine Flasche Wein und schien
sich absolut nicht um mich zu kümmern      

Es war ein großer, vierschrötiger Mann, von Bulldoggen-
Typus, und obwohl er zu weit von mir entfernt saß, als
daß ich seine Gesichtszüge hätte beobachten können, so machte
er mir doch im allgemeinen den Eindruck, als wäre er, was
man so einen „gefährlichen Bruder« nennt. Sein schäbiger,
schlecht sitzender Anzug aus grauer Serge und der unge-
flochteue, plumpe Strohhui, der auf dem Nebenstuhle lag,
sagten mir auch nichts weiter, als daß er ein Seemann von
nicht besonders hohem Range war; ich hielt ihn für den

Heizer oder Bootsmann eines kleinen Steamers. Als Mr.
Matthew Mayfield etwa fünf Minuten fort war, trampelte
er schwerfällig durch die andere Tür und verschwand

Als ich währenddessen meine Mahlzeit beendet und die
Zeche bezahlt hatte, war es fünf Uhr, und in der Hoffnung,
der Kapitän der »Miranda« wäre jetzt an Bord gekommen
ging ich nach dem Schiffe zurück. Die Matrosen hatten
ihre Arbeit beendet und hielten sich im Bug auf, wo ein
dritter Mann, ebenfalls ein Jtaliener, zu ihnen stieß, nach
seinen schmutzigen, nach Tabakriechenden Kleidern zu ur-
teilen, wohl gleichzeitig der Heizer unb Maschinist dieser
eigentümlichen und abgenutzten »Yacht.«

Mein Erscheinen auf der Fallreeptreppe schien bei der
Besatzung einiges Aufsehen zu erregen, unb bevor ich noch
meine Frage nach dem »Eapitano« stellen konnte, stand
einer von ihnen auf und zeigte nach einem von oben
schimmernden flieht, während die andern mich mit seltsamen
Blicken betrachteten Auf die Meldung des Mannes kam
als Antwort ein Ruf von unten, unb fofort erschien ein
Kopf über der Kajütenleiter. bei dessen Anblick ich betroffen
zurückprallte. Der Grund war der: der Kopf gehörte dem
plumpen, vierschrötigen Individuum stan, welches ich vor
einer Stunde mit Mayfield gesehen hatte.

»Kapitän Forrester3« rief er.

»Ja. Jch bin auf Veranlassung des Mr. Mayfield her-
gekommen,« versetzte ich.

Er drehte sich um
von der Kajütenleiter,
mich. an Bord zu gehen.

unb oerfchwanb für zwei Sekunden
kam dann direkt auf Deck und bat

(thtievung folgt)



Thalia-Theater.
Sonnabend nnd folgende Tage 71-.», um;

» _ _ Der Meisterboxer.
f’ · «

Ochanfptelhaus.
Operettenbülme —- Tel. Ring 4525.

Sonnabend nnd folgende Tage 71/2 um:
Gastspiel des Moskauer-Kammer-Theaters

Girofle-Girofla.
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:

Die Bajadere.

Ärebichsscscheatee
Täglich 71/2 Uhr:

Die Schlager-Operette
von Hugo Hirsch

Der Fürst «.

 

 

 

 

     

  
mit Molly Wessely,

Hugo Fischer-Köppe,
Josefine Dora, Antoinette

Burchardy‚EdgarKanisch u.a.
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Viktoria -Theater.

Neue Taschenstrasse 30/33.

Jugendliche unter l8 Jahren keinen Zutritt.

Täglich abends 8 Uhr:
Gesamt-Bühnen-Gastspiel

des Berliner Trianon-Theaters

lissi
die Kokolte

Schwank in 3 Akten von Siegfried Geyer.
. Titelrolle: Elfriede Mertens. . in;
Weitere Hauptrollen: Frieda Brock, Maria s

" Neukirchen, Annemarie Ammon, '
Bernhard Veith, Willi Gernhardt.

Artur Peiser.

Vorverkauf 10 Tage im Voraus.

  
  
   
 

 

      

      

  
      

  
  
  

   

Sonntags: 2 geschlossene Vorstellungen
. ’_ 41/2 und 8 Uhr. ;

NumeriertePlätze. VollesOrchester.
Vorverkauf: Barasch, Ring, Kilian, ’
Tauentzienplatz, Theaterkasse 11—2 Uhr.

Breslau-Sud
mit Toialisa‘iorbetrieb
Sonnabend, den 2|. Juli,
Sonntag, den 22. Juli,
-nachm. 21|2 Uhr.

Sonderzug zum Rennen 157 mittags vom
Hauptbahnhof.

· „Das führende Fachblatt“
· für

TrabrennenuTraberzucht
JETJJ ist das Centralblatt fürPferderennen

und Organ der Landespferdezucht

„Der Sporn“
Chef — Redakteur: BrunoBurckhard.

·--D1«e 1m 60. Jahrgang stehende Fachzeitung - «
zeichnet sich durch die peinlichste Zu—
verlaSSngeit auf der ganzen Linie aus.
„Der Sporn“ bringt nicht nur die ge—

szs nauen Programme nebst Startern für die
, ) deutschen und französischen Rennen, er

veröffentlicht auch schnellstens alle
Wissenswertem Neuigkeiten auf dem ein-

. schlaglgen Gebiete. Ueber die Vollblut—
undTraberzuchtwird ausführlich berichtet,
so daß die Interessenten aller Zweige
: stets genau unterrichtet werden. „Der
; Sporn“. ist durch seine große Verbreitung
auch ein ausgezeichnetes Insertionsorgan,

« das sich _bel An— u. Verkaufen von Pferden
und ahnhchenAnzeigen stets bewährt hat.
Abonnements nimmt jede Postanstalt
— sowie der Verlag entgegen. —
Berlin u George!!-
No.43 Verlag „DerSporn kirchstr 22
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Schöne gesunde

Brockau AsG. 
‘l. « « ! i l--Bresian-Biockim»

im Zentrnni Breslans gelegt-ne

Wohnung gegen gleich schöne in Brrckaii an tauschen

gesucht.

“Höheres in der Geschäftsstelle
 

  

 

Polaankaufsstello

Dicht am Sonnenplatz.

Reisevergütung ! i! s-:.x-·-;:—:.::-:- ..«-.-s.ss.-; -«-...- «

Ueberbiete jede Konkurrenz

Beim Ankaufvon Gold, Silben
" und Platin-Bruch ·E

Bei steigendem Dollar soforthöhere
Preisberechimng.

Kostenlose Abschätzung ohne
Verkaufszwang.

Sonnenstrasse 4-

Bitte genau aui Firma zu achten

Inserat mitbringen.

Bergen-, dreslau,

Tel. Ohle (3013.

(Laden).

 

 

Geseiilechisleidende!
Heilung ohne Quecksilber, ohne giftige Ein—
spritzung, ohne ßeruisstr.; aufklär. Broschüre
m. taus. ireiwill. Dankschreib. über l) Harn—
röhrenleiden (Ausfluß), 2) Syphilis, 3) Mannes—
scliwäche, 4) Weißfluß kostenlos in verschloss.
Briefumschlag ohne Aufdruck, gegen Einsen—

dung von Mk. 1000.——— für Porto etc.
Leiden genau angeben!

Dr. med. H. S e e m a n n ‚ G. m. b. H.‚
Berlin 184, Lietzmannstr. 22.

 

 

    

Landgut, Pension,

VI. Langner,

Eine

eigene Wafchcmfmli
ist für jeden größeren Haushalt, Hotel»

einnimmt izeii .
Mit Offerten, Profpekten u. Ingenieur-

befnch dient Jhnen kostenlos
und unverbindlich

Wäschereimafchinenfabrik.
Fernsprecher Ring 3650.

      
Sanatorium usw.

   
    
  

 

Breslau 24

  

  
 

regt

  
  

bestäti«1,2. 
 

   ’ esser, Blüten ver-
schwinden sehr schnell, wenn

man abend-J den Schau-kr- non Zucker-k-
Paic:«.·t- idcdizinal - Seife

' »Ich-nun erst mit-i am: abioaitben
und int;"s::c:1cooss.--Ci·er:;e trakhftreichen
Grofxciriigg Izsirfnng non Tausenden

Tfsisi eilen kfänoidekem Droge-
rien,. ·:«x.’-ars«...xeuei 1‘.

« seiden Ma-

ein-Trocknen

.Zäkrifi«::rgef {haften

 

Hielfcher’s »Volksgarten«.s
Sonntag, den 22. Juli:

 TANZ ‚
Es ladet ergebenst ein K. Hielscher

 

 

Stwmpreise
für Juni 1923

Die Sirompreife betragen wie im Verwegnen-zö-
achtet des Glektrizttåtswerks Schlesien

fiik Licht Mo Km. 2416,00 Mit
fiir Kraft no Sinn. 1553,01; im.
Die (betrübt: für Rüngeltmnßfvrnmtraren be-

trägt pro Stück und Monat i726 Mk.

dis- und Elrlriziiäe-dartä:

sie-hin gebliebei Abzu-
geben im Gaswerk

Boot-kais- Audi.

Wie
für den

Wann
für 2 Jngr- in der Woche
gesucht Käs(ii·«i1dif«jk

R. ins-Läg ixattern.
"J

 

 

     

    

 

Nr. 53/55 in Breslau
« (Liebich)

u. Rosenthalerstr. 43.
 

 

tpHepSIe-
(Fallsucht, Krämpfe)

Leidende, auch solche,
die alles umsonst ange-
wandt, verlang. kostenlos
belehrende Broschüre.

Adler-Apotheke
Sommerfeld 150 N.—L.  
 

   

 

g
und gegen bar.

;«»- S. Osswald,
Albrechtst. 6,1., 11., lll... ,«-s.·
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O.

neben
große Auswahl
sehr preiswert.

GieseI‚Breslau,
Brüderftraße 23. "—k··«-:7

titpielaren
in bester Ausführung

hält vorrätig

Dodeck, Brockau,
Bahnhofstraße 12.

jeder An
werd. erstklass. gegerbt,
gefärbt u. geschoren.z»

Karl Berrens,
ltauchwarenfärb.
und Zurichterei,

Breslau 1X.

Annahme
in Brockam

Lederhandlung,
H. L a b i c h ‚
Bahnhofstrasse 19.

*“ääz‘m‘w

 

 

 

   

 

      

    
    
  
  
       

Pfarramtliche Nachrichten-.
Katholifcher Gottesdienst in Brockau.

Sonntag, den 22. Juli.
7 bl· Messe, 91/, Predigt, Hochamt nnd bl. Segen
Wocheniagg l‚’27 IIan :)l. Messe

anngelischee Gottesdienst in Brockau.
Sonntag}, den 22. Juli.

sBonn. 91/1, Uhr: Hanptgottesdienft, anschließ. Beichte
und Abendmahl. Pfarrer Menzke

103/4 11an Tanfen
11 1/4 Uhr: Kindergottesdienst Pfarrer Menzke
Abends 81«lhr: Genieinschaftsftnnde im Kirchanban.
Alle Geincindeinitgiicder find freundlichft eingeladen

.I l

Religiose L:ereimgungen.
Freie evangelifilje Gemeinde Brocken

(Gimthernraße 21)
Sonntag, den >32. Juli.

Vorni.911.hr: Morgenandachi. IPrediger Einwand)...
1,1 Uhr: Sonntaafchule
Abends 8 Uhr: Offentlicher Vortrag für jedermann

Donnerstag den 26· (Kuli.
Abends 8 llln: Bibel- nnd Gelzetsftnnde.

Die Übnngssiunden für die Jugisnd der freien evangelischen
Gemeinde finden wie folgt statt:

592mm. den 25}. Juli.
71J2 Uhr: llbnnasksftnnde des Gesakigchoi«cs.

THIS-risian den 24. Juli.
Faust- n. Handballspiele u. o. m. für runde

fMänner nnd Sind-Boden am Wasser-wert
Sonnabend den 28. Juli. .

Faust- nnd» Handbrrlljpiek u. a. in.fiir junge
[Männer und Mädchen am Wasserwerk.

Außerdem mich nach besonders anfinexisain gemacht auf
das Faust: nnd .L).111dealjspiel graut Even Jagcndvkrcin der

Babtificinzetiicinde in Bis-Linn am Freitag. den 27. Juli.
Alles Nähere wird noch besonders- bekannt gegeben.

Bekanntmachung.
Herr Eclxiicdsnmnn Reißner oerreist oom 26. Juli

ins 10. August 192:-5. Sprechftnnden finden während
der Zeit nicht stati.

V!·i«ckan, den 17. Juli 1923.

Der Gemeindevorstand-.
I. V. Eichner, ”Schäfte.

 

 

Nathan 5 Uhr:

Nachm. s- Uhr:

 

 

Am 18. Juli, früh 1 Uhr,
verschied sanft. unsere liebe
Mutter, Sehwieger— und Groß-

Wmutter, Frau '

iAnna Langerä
geb. Schmelz

im Alter von 72 Jahren.

Im tiefsten Schmerz

Familie Josef Langer
und Geschwister.

Die Beerdigung findet Montag,
den 22. juli, nachm. 3 Uhr, vom
Trauerhause, Bahnhofstr. 5 aus statt.

 

, Echtes
Sajiziiweraamemvnia
zum Verbinden von Einlegetöpfeir

in Bogen und von der Rolle-

bitte-immune
in Rollen nnd großen Bogen

empsie t

Dodeck, Bahnhbdfstrasse l2.
.Y..-..-,- .· «-· .'-

-».- « 1.

Its-a
.1_.'
..
O

Monopol-Sprit—Bezugs-
rechte.

Firmen, welche ihr Bezugsrecht für
Juli und den weiteren Monaten selbst
ausüben, wollen sich behufs Ver—
wertung derselben {mit uns in Ver-
bindung setzen.

Friedrich Wendt u. Söhne A.-G.
Langenbielau in Schi.

Fernrui: Amt Reichenbach i. Schl. Nr. 85.
Dampf — Getreidebrennerei —Liköriabrik—
Dampf — Destillerie — Fruchtsaftpresserei-
Fruchtweinkelterei—Weingrosshandlung.
NB. Wir kaufen auch jeden Posten

Lager und Transportgebinde

.« «u.-.’ "·--«."-«).;."·-’- Y« s«i-««· l_.' .- « 54"". T 't'._‘.‘a..'‚."-.\ « »k. . ""‘L."'I ·«.«

’.-s *‘ ‚i. |‘-‚".v'1 ·« « « « z. f «

Broaauermklatmtsijulen
nimmt entgegen

Vnchdrnckerei Dodeek
Brockaner Zeitung.
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